Livländischer Kalender auf das Jahr nach Christi Geburt 1806, welches ein gewöhnliches(Gemeinjahr, Gemein-) Jahr von 365 Tagen ist by Anonymous
L i v l ä n d i s c h e r  
K a l e n d e r  
auf das Jahr 
i  8 0 6 .  
Welches ein gewöhnliches Jahr von 565 Tagen ist? 
R i g a ,  
gedruckt und zu haben bey W. F. Hgsktf, 
vnvileMmn Buchdrucker. 
Mit Bewilligung der Kaiserl. akademischen Cenftir 
zu Dorpat. 
ÄiesesIahr ist von der Geburt unsers 
Herrn Jesu Christi nach der gemeinen 
Dionysischen Rechnung das - 1806. 
Von Erschaffung der Welt das - 5755. 
Von Einführung des christlichen Glau­
bens in Rußland das - - 818. 
Von Eröffnung der Kaiserlichen Univer­
sität zu Dorpat das - - 4. 
Von Erbauung der Stadt Rom das 2559. 
Von Erbauung der Stadt Moskau das 659. 
Von Erbauung der Residenzstadt St. 
Petersburg das - - - 10z. 
Von dem Poltawischen Siege das - 97. 
Von Erfindung derBuchdruckerkunst das z66. 
Von der Geburt Seiner Kaiserlichen 
Majestät Alexanders des Ersten das 29. 
Von der Gelangung zum Thron Sr. Kai­
serlichen Majestät Alexanders I. das 6. 
Von der Krönung Seiner Kaiserlichen 
>  M a j e s t ä t  d a s  - - - - -  5 .  
Bergleichung des alten und neuen 
Kalenders. 
Von Weihnachten bis Fastnacht sind nach dem alte» 
Hulianischen Kalender 7 Wochen; nach dem neuei? 
Gregorianischen Kalender aber7 Wochen und 4 Tage-
Erklärung der Zeichen in diesem 
Aalender. 
V Der neue Mond. 
U Das erste Viertel 
H Der'volle Mond. 
H Das letzte Viertel. 
»5« Gut Aderlassen. 
H Sehr gut Aderlass. 
y Gut Schröpfen, 





H Gut Kinder entw. 
X Gut Haarabfchneid« 
M. Morgens. 
A. Abends. 
Die zwölf Himmelszeichen. 
MV Widder. 
Stier. 
55 H Zwillinge. 
M D Krebs. 
Kff N Löwe. 










G Sonne. 6 Der Mond. ? Merkurius. 
S Venus. Mars. ^Jupiter, 'h Saturtws. 
Alter Neuer. 
1 Neujahr 













Vo« Jesu, da er zwölf Jahr alt war, Luc. 2, v. 41. 






iz Ihro Rai 
^ O9U.26M. 












^.lexievvn» Geburtsfest. l25l)auliBek. 
Von der Hochzeit zu Cana, Matth. 2, v. 1. 















Alter Jänner. Neuer. 
19 Sara bey lzi Virgilius 
2oFab.Seb. IM ( in 5^. 1 Februar 
V. d.Aussäkigeu u. d.Hauptm. Knecht, Matth. 8,v. I. 
21 3 S.n. Ep. ^ W Schneege-
22 Vincentius MDoU. 18 
2z Mar.Vkl. Ok M.Nachm. 
24 Timotheus M stöber. 
25 pauliBek LÄ Süd- und 
26 Hans 21b West-








Von den Arbeitern im Weinberge, Matth. 20, v. 1. 
» Starker 
29 Samuel M <Z 10 U. 1 10 Scholastic. 
zoLudovica ^M.Vorm. iiEuphrosina 
zi Virgilius A Frost 12 Carolina 
Den i.Jan. O Aufg. 8,2z. OUntrg.z,??. 
Den 10. — -- — 8/ 9» — Z,5o» 











Vom Saemann und vielerley Acker 
4Sexages. ^ Kalte 
5 Agata H- O 4U.22M 
6 Dorothea BAb.OinX 
7 Richard N trockene 
8 Salomon W Tage bey 
9 Apollonia ^ maßigem 
io Scholastic. Äff Frost. 








Jesus verkündiget sein Leide«/ Luc. 18,  v. iz. 
Es nei- ! 

























Alter Hsrmmg. Neuer» 
Von Jesu Verfolgung vom Teufel, Matth. 4, v.r. 
iZ i.Invoc. HU ftöber, 22. Remm. 
19 Susanne 8T mehren- zKunigunda 
20 Eucharius ^G io U.49 4 Adrian 
2i(Q.uatemb. ^ M. Ab. 5 Friedrich 
22p.Stuhlf. LA theils be- 6 Gottfried 
23 Jobst s^deckterHim- 7 Perpetua 
24Matt.Ap. M mel und 8 Cyprian 
Vom Can»näischen Weibe, Matth. 15, ».21. 
25 2. Remm. M stürmische 9 3. Oculi 
26J^estor W Winde. loMichaus 
27 Claudius ^ Hierauf 11 Rosina 
28 Justus jK H 5 U. 20 12 Gregorius 
M. Ab. 
Den 1. Febr. (D Aufg. 7,2?. O Unterg. 4,37. 
Denis. — - — 7, 2. - — 3,50. 
DM20. — - 6, z6. - --- 5,22» 
























Luc. ii/ v. iz. 







Von Abweisung der 50O0 Mann, Ioh. 6, v. 1. 
114. L^atara ^55 Tag und 2z 5. Iudica 
12 Gregor. >55 Nacht gl. 24 Casimir 
Thronbesteigung Gr. kaiserlichen Ma­
jestät I. Selbstherrschers 
















Alter März. Neuer. 
Von Jesu Steinigung, Ioh. 8, v. ?6. 
185. Iudica M Verander- 6. Palms. 
19 Joseph M ljcher Detlaus 
2oRupertus A Himmel, 1 April 
21 Benedictus LÄ Schnee und 2Theodosia 
22 Raphael TÄ D 9 U. 32 z Gründon. 
2z Theodorich MM. Vorm. 4Charfreyt 
24 Casimir M Regen. 5 Maximus 
Von Jesu Einzug in 















G c> U. 55 
M.Mg. 
Matth. 21, v. r. 







Den 1. Marz OAufg. 6,17. SUnterg. 5,4z. 
Den 10. — - — 5,5?» - — 6. 5» 
De« 20. — - — 5, zi. - — 6,29. 
Alter Neuer. 
Von der Auferstehung Jesu Christi, Marc. 16, v. i. 
iH. Ostern ^ Mehren- iZiAuasim. 
2Ostermsn. ^ theils schö- ^Tiburtius 
z Ferdinand M ^e Früh- ^5 Obadias 
4 Ambrosius M linastaae. 16 Carisius 
5 Maximus M ' 17 Rudolph 
6 Sixtus ^VioU.zo iZValerian 
7Aaron 55 M. Ab. lyTimon 
Von Jesu Erscheinung seinen Jüngern, Joh. 20, v. 1?. 
8i»Cwasim. 55 O in 'L'. 
y Bogislaus 55 Winde und 
iO Ezechiel 55 Regen, 
liHermann W 
--Julius » G-w°»e. 
8U G9U. 42 










Vom guten Hirten und Miethlinge, Joh. 20, v.12. 
152M.Dom.j L5 Veränder-
16 Carisius j D liche 












MG8 U. 5? 
M Min. Ab. 




















? s Erfind. 








Von Jesu Hingang zum Vater, Joh. 16, v.5. 
29 4. Cantatel M Angeneh- 111 5. Rogate 
zo Erastus l Wmes Wetter >12 Nero 
Den i.April(DAufg> 5, 1. d)Unterg.6, 59. 
Den io. — - 4,41. - — 7,19. 




z t Grfind. 
4 Florianus 
5 Gotthard 









Von der rechten Betkunst, Joh. 16, v. 2). 
6 5.Rogate 55G9U. 16 i86Exaudi 
7 Henriette 55 M. Mg. 19 Philipp 
8 Stanisl. M L in 5^. 20 Sibilla 
yHiob M Gewölke 21 Helena 
loHimelf.CH. Mund Regen- 22 Prudens 
11 Pancratius M güsse. 2z Desiderius 
12 Nero A Abwechseln- 24 Esther 
Von der Verheißung des heil. Geistes, Joh. 15/ v. 26. 















Alter May. Neuer. 
18 Ericus folgt fchö- Izo Wigand 
19 PotentianalH nerSon- Izi Petronella 











^ Sehr gute 
fru^tbare 
^ Witterung. 







Von Jesu Nachtgespräch mit Nikodemo, Joh. z. v. 1. 
27 Trinitatis N Gewölke 8 i.S.n.Tr. 
28 Wilhelm 
^Maximilian 
zo Wigand ' 
zi Petronella 








Den 1. May OAufg.?,56. OUnterg. 8, 4. 
Denis. — - — 3,40. -- -— 8,2c?. 
Den so. — - — 3,26. - — 8,Z5« 
Alter Neuer. 
1 Gottschalk 1^5 de >iz Tobias 
2 Marcellin. >55 Regengüsse! 14 Valerian 
Vom reichen Manne und armen Lazaro, 
Luc. 16, v. 19. 





































14, v. 16. 
22 3. S. n.Tr. 
2z Axel 
24 Joh. d.L. 
25 Febronia 
26 Jeremias 
27 7 Schlafer 
28 Iosua 
Alter Brachmonat. Neuer. 
Vom verlornen Schaaf und Groschen, Luc. 15, v. 1. 














29 4.S. n.Tr. 






Vom Splitter im Auge, Lue. 6, v. ;6. 




27 7 Schlafer 
28 Jofua 
29 Pt. u. Paul 
zo Paul. Ged. 















Den 1. Juny OAufg. z, iz. OUnterg. 8/47» 
Denis. — - —- z, 10. - — 8,?o. 
Den20. -- s — z,i2. - 8,48» 
Alter WI.W8. Neuer. 
VonPetri reichem Fifchzuge, 






















Von der Pharisäer Gerechtigkeit, 














Matth. 5, v.20. 
20 7.S. n.Tr. 
21 Daniel 





Von Jesu Abweisung der 4«xz Mann, Marc. 8, v. 1. 





RA im 6^. 
RS und 
LK Schlössen. 







Alter -Heumonat. Neuer. 
20 Elias T5 Angenehme 1 2lugust 
21 Daniel B L imAeq. 2 Hannibal 
Von den falschen Propheten, Matth. 7, v. 15. 
228.S-n.Tr.lK und > zy.S.n.Tr. 











55 Z 2 U. 57 








Vom ungerechten Haushalter, Luc. 16, v. 1. 
29 9.G. n.Tr. 
zo Abdon 
Zi Germanus 






Den i.Iuly OAufg. ?,25. (DUnterg. 8,?5. 
Denio. — - — 9,39. -- — 8,21. 






























Von der Zerstöhrung Jerusalems, 














de d. Hundst. 
Vom bußfertigen Zöllner, Lu< 












W M. Mg. 
Alter August. Neuer. 







































ZO Namensfest Seiner Kaiserlichen Ma­jestät I. 
zi Rebecca >H?V4U.oM. j Nachm. 
11 Gerhard 
12 Syrus 
Den i.Aug. OAufg.4,21. OUnterg. 7,?y. 
Denis. — - — 4,42. - — 7,18. 
Den 20. — - 5' ? — 6,58. 
Alter Neuer. 
i Aegidius I2A Mehren- >13 Amatus 
Von den zehn Aussätzigen , Luc. 17, v. n. 









5 Namensfest Ihro Raiserl. Majestät 
Ki.i8äLLi-tt i7(^uatemb» 
6 Magnus ^ Kleine 18 Titus 
7 Regina AV5U.51M. 19 Werner 
8 Mar. Geb 5K Regen. Ab. 20 Friederica 














^ Es heitert 
est Gr. Kaiserlichen Maje­
stät ^1. r: x^i»vx^s I., Selbstherr­










Alter Herbstmonat. Neuer. 
































MO 9 U. ?2 
M.Mg. 
KU Gewölke, 












Vom vornehmsten Gebot, Matth. 22, v. 54. 
ZO I8.S.N.T. M G1U.42 
M. Morg. 
1219.S.N.T. 
Den i.Sept. C)Aufg. 5, gz. O Unterg. 6,27* 
Denis. ^ 5,55» - -^6, 5» 
Den 20, — - — 6,19. - — 5,4i» 



























0 U. 12 













Vom hochzeitlichen Kleide, Matth. 22, v. 1. 
I42O.S.N.T.I55D 1U.18 MI26 21.S.N.L. 














































LA Es heitert 






^ sich wieder 
W?SiU. 15 
M. Nchm. 
^ etwas auf. 
Den i.Octb.oAufg. 6,42.OUnterg. 5,18. 
Den io. — - — 7, Z. - — 4,57. 
Denso. — - — 7,26. - --- 4,Z4. 
Alter N0VMLLN. Neuer. 


















D> 8 U. 54 
M.V»^ 
und etwas' 





































Alter iVintermonat. Neuer. 























Von den zehn Jungfrauen, Matth. 5. v. 1. 



















Den i.Nov.OAufg.7,?5. OUnterg. 4, 5» 
Denio. — - — 8,12. - — 3,48. 
Denso. — - -- 8,25. -
Alter - vkciMVxk. Neuer. 
i Arnold Gute Iiz Lucia 

































12 Geburtsfeft Seiner Rai 











24 Adam. Eva 
25 H. Christt. 
26 Stephan. 
27I0H.KV. 
Alter Christmonat. Neuer. 














M M. Morg. 
M bahn. 
n, Matt. 11, v.2. 















iß Johannis, Jo 
Gemässigte 
M Kälte 
A und einige 
heitere 
8I H8 U. Z8 
M.Ab. 
^ Tage mit 








Von Simeon und Hanna, Lue. 2, v. zz. 
Zv S. n. N?. Sonnen- lm.G.n.Ep. 
Zi Sylvester I s? schein. >12 Reinhold 
Den i. Dec. OAufg. 8, ?6. OUnterg. 9,44. 
Denio. — - — 8,40.- — 3,19. 
Den 20. —^ — 8/Z6. - 5,24. 
Von den vier Jahreszeiten. 
Der Anfang des Frühlings ereignet sich dieses 
Jahr den 9. Marz, früh um 8 Uhr 18 Minuten 4 
Sekunde»; und auf der ganzen Erde sind nun Tag 
und Nacht einander gleich. 
Der Anfang des Sommers trifft aufden iv.Iu, 
nius früh um 6 Uhr 12 Min. 41 Sekunden; und die, 
ser Tag ist auf der ganzen nördlichen Erdhalfte am 
längsten. 
Der Anfang des Herbstes ist den 11. Septemb. 
Abends um 8 Uhr 52 Min. 29. Sek., wodurch Tag 
und Nacht auf der ganzen Erde zum zweytenmale 
einander gleich werden. 
Endlich tritt der Anfang des Winters den 10. 
December Nachmittags um 0 Uhr z6 Min. 8 Sek. 
ein, und ist dieser Tag auf der ganzen nördlichen Erd­
hälfte der kürzeste. 
Von den Sonnen- und Mondfinsternissen. 
In diesem Jahre ereignen sich überhaupt nur 
zwey Sonnenfinsternisse» der Mond wird aber gar 
nicht verfinstert werden. 
Die erste ist eine in hiesigen Gegenden einiger/ 
maßen sichtbare sehr kleine Sonnenfinsterniß den 4. 
Junius Abends um 6 Uhr 52 Min., das Ende um 6 
Uhr 57 Min. 
Die zweyte ist eine für ganz Europa unsichtbare 
Sonnenfinsterniß in der Nacht vom 27. auf den 28. 
November. Im südlichen China, der indischen Halb, 
insel des Ganges, auf einigen ostindischen Inseln, in 
Neuholland, Neuseeland und den Inseln des Süd-
'6Ä 
meers wird sie sehr groß ausfallen und in einigen dor­
tigen Gegenden ringförmig erscheinen. 
Nachricht von den Posten, wie dieselben in 
Riga ankommen und abgehen. 
A u s l ä n d i s c h e  P o s t e n .  
ie Post aus Deutschland über Memel kommt a« 
im Sommer Diensiaas und Sonnabends, in der 
Nacht, im Herbst und Frühjahr erst Mittwochs und 
Sonntags, auch nach Beschaffenheit der Wege und 
Ströme, wohl noch spater, bringet Brief? mit von 
allen Orten aus Deutschland, Holland, England, 
Frankreich, Schweden, Dannemark !c. Zugleich mit 
dieser Post kommt auch die Post aus Kurland und Lit­
thauen zweimal in der Woche an, bringt Briefe mit 
von Warschau, Krakau, Wilna, Grodno, aus Oester­
reich und Italien. 
Genannte Posten gehen wieder ab Sonntags und 
Donnerstags; die Briefe dahin werdenMittwochs und 
Sonnabends, von 6 bis 9 Uhr Abends, angenommen. 
E i n l a n d i s c h e  P o s t e n .  
t?Xie Post von St. Petersburg, Archangel, Narva 
^ Dorpat, Walk, Pleskau, Fellin, Wolmar, Wen­
den :c. kommt an im Sommer Mittwochs nud Sonn­
tags, im Herbst und Frühjahr Montags und Donners­
tags. Gehet dahin ab Dienstags und Sonnabends; 
dieBriefe zu diesen Posten werden an denselben Tagen, 
von Morgens 8 bis Mittags 12 Uhr, angenommen. 
Die Post aus Moskau, über Smolensk, Polozk 
und Dünaburg kommt an bey guten Wegen Montags 
«nd Donnerstags; die Briefe dahin werden angenom­
men Dienstags und Sonnabends von Morgens um 8 
Uhr bis Mittag. Barschaften und Pakchen von 
Werth müssen vorn Uhr abgegeben werden. 
Die Post aus Reval, Habsal, Pernau und Arens­
burg kommt, seitdem sie über Wolmar geht, erst 
Dienstags und Sonnabends bey guten Wegen an. 
Die Briefe dahin werden Mittwochs und Sonntags, 
von früh bis ii Uhr Mittags, angenommen. 
Die Bolderaafche Post geht und kommt, von derCr-
vffnung der Schiffahrt bis zum isten September täg­
lich zweymahl; vom isten September bis der Düna­
strohm mit Eis belegt ist, einmal taglich, und in den 
Wintermonaten wöchentlich zweymal, Montags und 
Freytags. 
Das Porto wird von ausländischen Brieden in ge­
ränderten Thalern, halben Thalern und Oertern; von 
einlandischen Briden in Rußischer Münze nach der 
- Taxe gehoben. 
Jahrmarkte, so in Livland, Kurland und 
Semgallen gebrauchlich. 
Asmboten, au? Lamberti und Pfingsten, st. v. Antzen 
^ auj Lichtmeß und Nicolai A. Cal. Angern, auZ 
Iacobi. Annenberg, i.auZ Jaeobi, 2. auf Anna, ?. 
aus Georgi. Annenkirch, au"Annentag. Bordelk, im 
Stilt, 1. Mariä Himmel'. 2. Mar. Geb. Bauske, 
au" Ostern, Pfingsten, Maria Himmels, Mar. Geb. 
Francisei undWeynacht. Berschhoff, aufBartholo-
mäi. Blüden, au^ Martini. Bürge, alH Nicolai. 
Bürten, Margarethen. Dohlen, auIMar. Geb. 
und Simon Iuda. Dorpat, i. auf Heil. ? Könige, 
2. Per. Paul?, z.Mar. Geb. 4. aufMichael. Dur­
ben, auf Maria Himmelf. Eldern, auf Jacobi. Fe/ 
sten, 1. aufMar. Heimf. 2.Laurentii. z.Magnustag. 
Fokken, aufLaurentii. Frauenburg, vor den Festta-
gen, Ostern, Pfingsten, Weynacht. It. Fastnacht, 
Mar. Geburt, Michaelis. Funken, auf Matthai, 
Galli, Bartholome und Francifci. Grafendahl, auf 
Johanni Grünhoff, auf Jacobi. Haienpoht, auf 
Johanni, Michael, Sim. Iud. Lamberti. Kandau, 
auf Petri Pauli. Kerstenbehm im Seßwegenschen, 
aufPhilippi Jacobi. Kespel, aufMichaeli. Lemsal 
in Liefland, auf Laurenti. Lesten, auf Matthai. Lie-
bau, i.Montag nach dem 7. Trinit. 2. Sonntag nack 
dem 9. Trinitatis. Littau, auf Annentag. Lodenhoff 
im Schuijenschen, auf Petri Pauli. Marienburg, 
Philippi Jacobi. Medemshoff, aufLamberti. Me, 
mel, auf Mar. Himmelf. Mefoten, auf Mar. Geb. 
Mewe, 1. auf Judica, 2. Sonntag nach Margare, 
then, z. Sonnt, nach Michaelis. Mitau, Mar. Him­
melfahrt, Mar. Geb. Michael. Neuenburg, auf 
Ostrn, Pfingsten, Anna, Fastnacht, Sonntag nach 
Margarethen, Aller Seel. Catharina Alt. Cal. Neu, 
Haufen, im Stift, Mar. Himmelf. Noethkenshoff, 
denkten August. Pernau, z Wochen nach Johannis. 
Odensee, in Liefland, 1. am i7ten Zuny, 2. amzosten 
Oktober. Oselhoff im Lindenschen Kirchspiele, 1. den 
-6sten Juny, der zweite fallt auf den 2/sten Septmbr. 
Rade, auf Johannis. Ramkau, auf den 24sten Juny, 
und den 24M September. Reinten, aufHeil. z Kön. 
Riga,den 2vsten Juny alt. Kal. endiget sich den ic>. 
July Auf hohen Obrigkeitlichen Befehl, halt 
R i g a  H o p f e n m a r k ,  d e n  T a g  n a c h H . z K v n .  d a u e r t  
z Tage. Roop, auf Phil. Jacobi und dcn Sonntag 
nach Matthai. Rügenthal, auf Pet. Pauli, Matth, 
und Sim. Iuda. Sakkenhausen, auf Mar. Magd. 
Nicolai, Andreas und Catharina. Sallgallen, auf 
Bartholome. Seltenhoff, aufJacobi. Sessau, im 
Annenburgifchen, auf Zohanni. Ssßwegn, auf Mar. 
Himmelfahrt, Jacobi und Michaelis. Sieben, auf 
Matthai. Soldegeld, auf Matthai. Schlok, auf 
Michaelis. Schrunden, auf-Laurentii. Schürten, auf 
Ostern, Pfingsten und Weynachten alt. Kal. Theteln 
in Liefland, aufPet. Pauli, und auch den 6ten Octob. 
am Tage Fides. Teissen, auf Mar. Geb. alt. Kal. und 
Lamb?rti Neuen Kalender. Triesenhoff, auf Simon 
Iuda. Tukkum, auf Ostern, Pfingsten und Patmtag. 
Turlau, auf Maria Geburt. Waddaxen, auf Pfing, 
sten und Ioh.inni. Westerotten, im Neuenmühlischen, 
auf Maria Geburt. Wollmar, in Liefland auf Anna, 
Matthai und Sim. Iuda. Koketthufen ist Kram, 
mark auf Michaelis. Walck, halt Hopfenmark auf 
Michaelistag, und dauert z Tage. Im Oppekalnfchen 
Kirchspiele ist Jahrmarkt, auf dem Guthe KorwenhoZ 
den s8sten August. Hoppenhoff den -ten September. 
Trostenhoff, den 7ten October, dauert z Tage. 
Versöhn, 24. Juny. Burtneek 8. September. 
Dikkeln Mich. Erkul, 14. Septemb. Erla, 2. July, 
24. August. Fellin, 2. Febr. Kramm. 8 Tage, 24JMY 
Bauerm. 2 Tage 24. Sept. Bauerm. 2 Tage. Ho? 
henbergen, 10. August. Matthiä, 27. Sept. Matth. 
Ogenhoff, 27. Sept. Pernau, Montag u. Dienstag 
vor Michael Pferde - und Viehmarkt, Montag und 
Dienstag nach den zttn Advent. Ranjen, zo. Aug. 
. Rtljen, 24. Aug. Bartholom. Seßwegen, Jacobi, 
Mar. Himmelf. u. Mich. Salisburg^ Mar. Him. 
15. August. Stolben, 2?. Sept. Smilten, 2. July 
15. August. Trikaten, Joh. und Michaelis. Wol-
mar, Annen. Matth. Sim. Iuda. 
Mit Obrigkeitlicher Bewilligung sind folgende 
Jahr - Markte neu angeleget worden: 
Auf Hohenbergen, sind am 6. Aug. und am 2i.Sep. 
Auf Fehgen, am 26, July oder Annen,Tag, am dem 
Guthe Lgitzen Nstchoff imOppekalleschen Kirchspiel, 
den 10. August und den 12. September, auf dem 
Guthe Alt - Schwanenburg im Schwanenburgschen 
Kirchspiel den 1. August und den 8.September jähr­
liche Jahrmärkte bewilliget. 
Russisch - Kaiserliches Haus. 
Alexander der Erste, Kaiser und Selbst­
herrscher aller Neuffen, regierender Her­
zog vonSchleswig-Hollstein, geboren 1777 
den 12. December. Vermahlt mit der 
Kaiserin Elisabeth Alexiewna, gebornen 
Prinzessin von Baden, geboren 1779 den 
iz. Januar. 
Verwittwete Kaiserin Maria Fesdorowna, 
geborne Herzogin von Würtemberg-Stutt-
gard, Lederen 1759 den 14» October. 
> 2 
Conftantin pawlowitsch, Casarewitsch 
und Großfürst, geboren 1779 den 27. April. 
Vermahlt mit der 
Großfürstin Anna Feodorowna, gebornen 
Prinzessin von Sachsen-Koburg-Saalfeld, 
geboren 1781 den 12. September. 
Großfürst Nikolai pawlowitsch, geboren 
1796 den 25. Juny. 
Großfürst Michael pawlorvitsch, geboren 
1798 den 28. Januar. 
Großfürstin Maria Pawlowna, geboren 
1786 den 4. Februar. Vermählt mit Sr. 
Durchlaucht dem Erbprinzen von Sachsen-
Weimar und Eisenach Carl Friedrich. 
Großfürstin Catharina pawlowna, ge­
boren 1788 den 10. May. 
Großfürstin Anna Pawlowna, geboren 
1795 den 7. Januar. 
Ve rze i chn iß  
hoher Kirchen, und Staatsfeste, an welchen diel 
öffentlichen Arbeiten unterlassen werden. 
Monat Januar. 
Den isten. Neujahr. Den 6ten, Erscheinung Christi. 
Den izren, tz?eburrsfe>! Jhro Mastär der Kaiserin Elisa­
beth Alexiewna. 
Monat Februar. 
Den sren, Maria Reinigung. Freirag und Sonna­
bend in der Vurterwoche. 
Monat Mär;. 
Den i2ten, Gedächtnißfest der Thronbesteigung Sei­
ner Kaiserlichen Majestät. Den szsten, Marie Ver­
kündigung. Grün-Donnerstag, Charfreitag und Sonna­
bend in der Ma'rrerwoche. Die ganze Osterwoche. 
Monat Iunius. 
Christi Himmelfahrt. Den agsten, Petri Pauli Tag. 
Monat Julius. 
Den 22sten, Namensfest Zl,ro Majestät der Kaiserin 
Maria Feodorowna. 
Monat August. 
Denkten, Christi Verklärung. Den iZten, Maria 
Himmelfahrt. Den Aisten, Namensfest Seiner Kaiser­
lichen Majestät. 
Monat September. 
Den 5ten, NamenSfest Ihro Majestät der Kaiserin 
Elisabeth Alexiewna. Den 8ten, Maria Geburt, 
< Den i'tken, Kreuzes.Erhöhnng. Den ^ren. Krönungsfest 
Seiner Kaiserlichen Majestät. 
Monat October. 
^ Den ijten, Gebnrtsfest Zhro Kaiferlichen Majestät 
Maria Feodorowna. 
Monat November. 
Den 2isten, Mariä Opfer. 
Monat December. 
Den i2ten, GeburtSfest Seiner Kaiserlichen Ma­jestät. Den22>:en, Geburt Christi. 
. Ueberdem vom 2zsten December bis den »sten Januar für 
die Weihnachtsfeyer. Die HundStagsferten wie gc-
Wohnlich. 
Entfernung der beiden Residenzstädte, der 
benachbarten Gouvernementsstädte und der 
Städte in Livland von Riga. 
St.Peteksburg 546Werst. 
Moskwa ?c>59Z --



























Posistationen imLivlandischen Gouvernemen 
und deren Entfernung von einander. 
i.) St. Petersburgsche S t r a ß e :  
Von Riga bis Neuermuhlen . . 11 Werste 
— Neuermühlen bis Hilchensfehr . 15 — 
— Hilchensfehr bis Engelshardshof . 18 — 
— Engsihardshbf bis R o o p  . . .  2 0  —  
— Rvop bis Lenzenl/off . . . . . 21 
Von Lenzenhoff bis Wolmar .... 18 Werst? 
— Wolmar bis Stackeln .... 19 — 
— Stackel bis Gulden 20 — 
— Gülben bis Teiliz ...... 17 — 
— Teiliz bis Kuika; 22 — 
Km'ra; bis Uddern ..... 24 — 
— Addern bis Dorpat . . . . . 25 — 
— DorpaL bis Igqafer .... 2z —5 
— Jggafer bis^Torma 2z — 
Korma bis Nennal > . . . 25 --
2.) Mos kowsche Straße: 
V o n  Riga bis Kirchholm .... 14 Werste. 
— Kirchholm bis Ogershoff ... 21 — 
— Ogershoff bis Iunqfernhoff . . 2) — 
— Iungfernhoff bis Römershoff . . 16 — . 
— Römershoff bis Kokenhusen . . 21 —^ 
?.) Pernausche Straße: 
Vou R i g a bis Wolmar dieSt.Petersburgis.Straße. 
— Wolmar bis Ranzen ..... 2z Werste. 
-- Ranze» bis Rujen . . .. ... 22 — 
— Rujen bis Moiseküll . . . . . 21 — 
— Moiseküll bis Kurkund .... 20 — 
— Kurkund bis Surry ..... 22 — 
Surry bis Pernau 17 — 
— Pernau bis Hallick ..... 25 — 
4.) Pleskowsche Straße: 
Vvn Riga bis Gulben auf der St.Petersburgschen 
Straße. 
Von Gulben bis Lips 20 Werste. 
Von Lips bis Menzen ...... 20 Werste. 
— Menzel? bis Sennen 20 — 
Sennen bis Hahnhoff .... 29 — 
--Hahnhoff bis Neuhausen ... 17 — 
B k i e f - P o r t o - T a x e  i n  R i g a  
nach den einländischen Städten Rußlands, a 2 Kop.von 
icx> Wersten, und 1 Kop. von weniger als 100 Wersten. 
KL. Die Berechnung vonhalbenLothen kndethier nicht statt, 
sondern für diese muß allemal das ganzePorro bezahlt werden. 
Für  jedes  Lo th :  
Nach Werste. Kop. Nach Werste.- Kop. 
Archangel i7"7. Z5- Arensburg 331. 7. 








Charkow Cherson Dorpar 
Dünabnrg 
Dorogobusch 








GeorgiewSk GschatSk Gluchow 
Gcodno Hapsal Jrkutzk Zamburg 














Werste. Kop. Nach Werste. Kop. 28. 4o7. 9- Kostroma 1t«1. SSZ. Krentzbnrg i?2. 3. 1162. 2Z. Lepel k9»> iZ. 
740. ^9. Lemsal 88. 67Z. 9io. i2- Luga iZ. 
S 28 Ä. 67- Lukk 95». 19. 
29. Liubim 128». 25. 
»7L6. 32- Liutzin 333. 7-2M. 212. 6-6. Maglitt Mohilew "95-6bZ. 23-»3. 7Ä. 16. Moschaisk 96». 2742. ig-3»s- 7- Mosdock 66. 
RS- !9- Mstislaw K92. iZ. 27b. s. Moskwa 1060. 21. 683- Minsk SL3. 12,z. ' 22'. Narva 407. 9-1K72. 33- Newel 609. iZ. 2 p. 6. . Neswesch 624. iZ. 
74- Nicolajew iLiS. S7-. 
789- 16. Nowgorod-Sa 69». 1». wersk 11Z1. »Z. 2627. LZ. Nowgorod-Wol-
9"6. 19. gusk "47- 2Z. H63. 23. Nowoie-Mesto 25. 6»8. Nischnei-Nowa. 1206. 3». 
460. 9- Noworosstsk »423- 29. KZi6. 127. Nowgorod 628-42g. - 9- Odessa igko. 39. I>2. 3. Olonetz 8^6. 17. 32». 7- Oranienbaum 672. i»8Z. 2Z. Orscha 
8"7. 17- Ostrow 369. 7-282». 67- Orenburg 2600. S2. i»2t>. 2Z. Pernau 223. 6-267. 6- Peterhoff 672. 11. kg». I3»2. IZ. 27. Perschor Pinsk 227. 796. 6. 16. 
26-286. 138?» Potschep i29i. 27. Polvtzk 398- 7. 188». 37- Polchow 399. 7. 1012. 21.. Poretsch K2S. iZ. 122g. 22- Pensa »72Z. 
2'iüo. 35. 1107. S5. Perms 49. 
Nach 




RoSlowl Rostow Reschitza 
Riasan 

















"34. Staro, Buchow 707. Schawl 127. 
Schklow kM. 
Schliisselburg K.12. 















































Werste. 112». iL/«. 
kgo. 


























zahlen alle Briefe nach den Städ-/ ^ Gouvernements ohne Aufnahme 6 or 
.  M - r ? B Ä K  
!-hl-n da« P°rt° 
.  Ft t ' r  j edes  L  0 th :  
- dir Alb. 1 Rthlr. g gr. 
- ? frauco Rheinhausen, _ 
Vorrusall und Spanien, fr. Maseik ^ ^ ^ 
Nach Englanv,' franco Kuxhafen,' ^ Alb. i Rlhr. K ge.' 
- Holland , franco Emmerich, , - — — 71* — 
- Frankteich, franco Wesel, - - — — 71* — 
» dem Elsaß - - - - - — —. ^ 
- Ober-Schlessen lind den österreichi­
schen Landen, fr. Zuckmanrel, - — 71* — 
- Gallicien und Mähren - - — 71» 
- Böhmen und Ungarn - - — — 71* — 
- dem Reich und Hessen, fr. Duderstadl, —' — 71* — 
, Dännemark, Hollstei» und Schwe- . . 
den, franco Hamburg, - - — — 67* — 
? Sachsen, franco Wittenberg, - — — 66 — 
- der Lausitz, franco Varilth, ^ - — — 6z — 
- MeLlenburg il.Pommern, fr!.Demmin, — 56* — 
- Nieder-Schlesien,!franco Grimberg, — — 66* — 
- Anhalt, Magdebiirg, Halberstadt, — — 67* — 
- Westphalen, - - - - — — 6g* — 
- Verlin und dem Vrandenburgitchen, — — 63* 
- Danzig - - - - - - — 4z — 
- Königsberg - - - - - — — z6* — 
- Memel - - - - - - — — 2z* —>, 
- Warschau, franco Thortt, - - — — 47» 
- Hamburg - - - - - — 67» 
- Lübeck, - - - - - - — — 65 — 
- Leipzig - - - - - - — — 6g* — 
( * bedeutet einen halben gr.) 
, Bußtexte für das Jahr 1806. 
Vormittags: Philipp. 2, v. 1-4. Ist bey euch — 
das des Andern ist. > 
Nachmittags: Rom. 14. v. 12. Es wird ein — Re­
chenschaft geben. 
Ordinirt wurden bei dem Livläudischen 
Ober-Consiftorium: 
Den 18. December 1804. Witt). Friedr. Steingrü-
ber (geb. zu Schlaiz im Vogtlande 1761) als 
Pastor zu Torgel. 
1805 den 12. Februar. Geo. Mich. Ernst Girgen, 
söhn (aeb. zu Erlaa 1782) als Pastor zu Roop. 
Den 2Z. April. Chr. Nagel (geb. zu Saalfeld in 
Preußen 1767) als Pastor - Adiunctus zu Serben. 
Den ?c>. April. Heinr. Will). Vornwasser (geb. ;u 
Rauge a?82) als Pastor zu Werro. 
Den 28. Mäy- Joh. Adolph Atter (geb. zu Hwittis 
in Finnland 1772) als Pastor der Schwedisch-
Ehstnischen Gemeinde in Riga. 
Den 29. May. Reinhold von Klot zu Iürgensburg (geb. zu Wischnei Wolotschok 1780) als Pastor 
zu Nitau. 
D i e  W e t t e r p r o p h e t e n  i m  T h i e r r e i c h .  Oder  Mus te rung  A l l e r  de r j en igen  Th ie ­
r s ,  d i e  e i n  e , W i  t t e r u n g s - V e r a n  d e r u n g  
a n z e i g e n  o d e r  a n z e i g e n  s o l l e n .  V o n  W .  
C .  O r p h a l .  L e i p z i g  b e i  K u m m e r  1 8 0 5 . 1 7 2  S .  8 .  
C5n diesem Buchs hat der Verfasser 88 verschiedene 
lebendige Geschöpfe aufgeführt, welche für Wet­
terpropheten gelten. Seinen Untersuchungen zufolge 
aber sind bloß folgende (von ihm unter 55 Regeln ge­
brachte) Anzeigen zuverlaßi.^. 
Anzeige» eines nahende» Gewitters sind: die 
Unruhe des Rindviehes auf der Weide, und der grü­
nen Eidexen im abgefallenen Laube; auch wenn diese 
bei heiterstem Wetter ganz still im Eingänge von Lö-
chern sitzen. Ferner, wenn die Wasserschlangen oben 
auf dem Wasser unruhig umherschwimmen, nach 
Mist- und Rasenhausen hinkriechen, ganz still und wie 
todt im Wege liegen und stark ausdünsten. Eben so 
wenn die Fische bei heiterm Wetter über das Wasser 
aufspringen n,d selbst im bloßen Schwimmen aus der 
Oberflache hervorragen. Endlich wenn die Schweiß-
fliegen wild in den Stuben umherschwärmen. 
Vorboten von Regen: die Schafe, wenn sie 
im Nachhausegehen von der Weide noch oft und gierig 
fressen; die Esel, wenn sie sich sehr viel wälzen; die 
Maulwürfe, wenn sie häufig und hoch aufwerfen; 
die Hasen, wenn sie aus dem Getreide an regen-sichere 
oder doch trockene Orte flüchten. Die Hühner-Geyer 
ziehen in Ringen umher und schreyen; der Uhu läßt sich 
spät und laut noch hören; die Todten-Eule fliegt den 
Wohnungen und Fenstern ängstlich zu ; die Schwalbe 
streift hart an dem Boden umher; es^chreyt derGrün-
specht, und der Pfau zu Nacht; die Ende dräkert; der 
Zaunkönig ist lust.g in Gesang und Flug; die Feldtau­
ben kehren bald in die Schläge zurück; dieKellerwür-
mer kriechen häufig an den Wänden umher; so wie die 
Kröten, bei Tag und gutem Wetter, aufder Erde. Die 
Bienen wollen nicht aus dem Stocke heraus, oder 
aehn doch nicht weit, und kehren in Menge heim. Die 
Ameisen traaen geschäftig ihre Püppenein. Die Mük-
ken tanzen niedrig und im Schatten. Die Spinne im 
Freien sitzt müßig oder versteckt sich; die Hausspinne 
webt kleine und dichte Gewebe, worin sie sich ver­
kriecht. Anhalten wird der Regen, wen» die Rohr­
dommel oft und laut schreyt; und die Regenwürmer 
häufig aus der Erde kriechen und sich auf die Beete 
lagern. Aufhören wird es zu regnen, wenn der 
Maulwurf aus dem Loche kommt; der Hühner-Geyer 
hoch in der Luft schwebt; und die Kreuzspinne im 
Freien wieder in die Mitte ihres Gewebes sich setzt. 
Auf Anhalten desheitern Wetters deutet 
der Fleiß der Spinnen im Freien an großen radförmi-
gen Geweben und ihre Ruhe in deren Mittelpunkte, 
der Tanz der Mücken nach Sonnen-Untergang hoch in 
der Luft; das häufige Umherfchwärmen der Roß- und 
May - und Vrachkäfer und der Hornschröter; sowie 
die Mauer-Schwalben unter Geschrey. Die Fleder­
mäuse fliegen dann mehr hoch in der Luft und um die 
Häuser her; der Uhu kömmt aus dem Gehölze land­
einwärts ; die Todten-Eule bleibt still im Freien, von 
den Wohnungen entfernt. Es rufen des Abends die 
Holztauben viel und stark. 
W i n d i g  u n d  s t ü r m i s c h  w i r d  e s  w e r d e n ,  
wenn der Pfau sich niedrig setzt und die Hühner-Geyer 
ä n g s t l i c h  u n d  s c h r e i e n d  i m  R i n g e  f l i e g e n .  S t u r m  
und Schnee kommt, wenn im Winter die Krähen 
in Menge und mit Geschrei um die Thürme sich 
sammeln, ins Freie fliegen, zurückkommen und über­
haupt laut unruhig sind. Kälte tritt ein, wenn 
die wilden Gänse hoch still und in Ordnung fliegen, 
und der Zaunkönig gegen Winters Anfang sich den 
Hausern nähert. 
Zwei förmliche und complette Wetterpropheten, 
welche man immer um sich im Zimmer haben kann, 
sind der Wetterfisch, Schlamm-Peijker, Stein-
schmerl und der Blnt-Agel. 
Elfteren legt man in eine Bonteille oder in ein 
Glas mit Deckel; auf den Boden einen kleinen 
Finger dick klaren reinen Sand und über die Hälfte 
des Gefäßes Wasser. Beim Vorgefühle jeder 
Wetterveränderung, besonders aber der zum Regen, 
hebt er sich von seinem Sande, auf welchem er 
außerdem ohne die geringste Bewegung liegt, fährt 
im Wasser umher und rührt seinen Sand auf. Un­
gefähr alle 14 Tagen erhalt er frisches Wasser und 
hält sich so über ein Jahr im Zimmer. 
Der Blut-Z?gel, welcher zu gleichem Be­
hufs dient, ist nicht der große schwarze, sondern 
der Licht- oderdunkelgraue; der auch ins Schwarze 
fallen kann, nur aber acht gelbe Ränder mit schwar­
zen Puncten haben muß. Man setzt ihn in ein Juk-
kerglas mit Wasser, welches man im Sommer alle 
vier im Winter alle, vierzehn Tage, mit Wasser 
füllt; und worin man ihn ab und zu mit einigen 
Tropfen Blut füttert. So lang das Wetter heiter 
und beständig bleibt, im Winter wie im Sommer 
liegt er zusammengerollt ohne Bewegung am Bo­
den. Will Regen eintreten, so kommt er an die 
Oberfläche des Wassers und hält sich da so lange 
auf, bis die Wolken sich zertheilt haben. Vor ei­
nem Sturm fährt er unruhig hin und her. Steh» 
Gewitter amHimmel so begiebt er sich an die Ober­
fläche und bekommt heftige Verzückungen. Mit 
letzteren Beobachtungen, auf welche der Verf. obi­
gen Buchs durch Götze Natur, Menschenleben und 
Vorsehung 1. S. 120 geleitet worden, stimmt das 
ganze überein, was ein hiesiger Naturfreund iin 
Nordischen Archiv 1805 Mon. Sept. S. 215. aus 
seinen eignen Erfahrungen berichtet. 
Auf die Anzeigen von der Beschaffenheit der 
nächsten Jahreszeiten durch die Thiere, z. B. von 
der Strenge oder Geliudigkeit des Winters hält 
Orphal nichts, allein sein Grund hält nicht die 
P r ü f u n g  a u s .  E r f r a g t :  W i e  k a n n  d a s  s e y n ?  
Allein er hätte erst untersuchen sollen: Ist dem 
also? Sobald die dießfallsigen bekannten Bauern, 
Regeln in der Erfahrung mehrerer Jahre sich w i rk-
lich bestätigen, so muß es der Herr Stubenphilo-
svph annehmen, er mags erklären können oder nicht. 
O e k o n o m i s c h e  H a u s m i t t e l .  
Dunkel angelaufnes Glas läßt sich am besten 
mit trockner Birke nasche reinigen. S. n. 
Die rothe oder Baumwoblen-Weide (eine 
der ersten die im Frühlinge blühen und daher ge­
wöhnlich als Palmen-Weide gebraucht) giebt 
in ihren weiblichen Samen-Kätzchen viele Wolle, 
welche wegen ihrer Weichheit und Elasticität sehr 
g u t  z u m  A u s s t o p f e n  v o n  D e c h e n  u n d  P o l s t e r n  
zu gebrauchen ist. 
Man muß die Kätzchen auf ein Tuch ausbreiten, 
sie einige Tage liegen lassen, oft umwenden, dann 
mit einem Stocke schlagen und mit der Weberkarte 
kämmen um den Samen dadurch abzusondern. S.28. 
Ein Absud von Porst oder wilden Roßmarin 
vertreibt die Wanzen aus Zimmern und Betten, 
Denn man letzter? damit wäscht oder bestreicht. S.65. 
Will man im Sommer Fliegen und B r e m-
sen von den Pferden und dem Rindvieh verscheu/ 
c h e n ,  s o  r e i b e  m a n  s i e  m i t  d e n  s c h w a r z e n  B i l s e n ­
kraut; oder noch besser, man wasche sie mit ei­
nem Abfude davon. Mit der Wurzel davon hin 
u n d  w i e d e r  h i n g e l e g t ,  v e r t r e i b t  m a n  a u c h  d i e M ä u s e .  
S. i?4 
Ein sichres Mittel gegen die Wanzen, sollen 
a u c h  d i e  f r i s c h e n  B l ä t t e r  d e s  W a s s e r f e n c h e l s  
seyn, wenn man sie ins Bett legt. S- 15?-
Ein sehr angenehmes und gesundes Confect 
erhält man von der Kalmuswurzel. Man 
schält von derselben, frisch ausgezogen, die obere 
dünne Rinde rein ab, kocht sie in Wasser weich, 
wodurch ihr die widrige Bitterkeit benommen wird,' 
trocknet sie ab und zerschneidet sie in Scheiben. 
Diese werden in geläutertem Zucker, der so dickt 
seyn muß, daß er sich in langen Faden zieht, unter 
stetem Umrühren so lange gekocht, bis der Zucker 
am Rande des Kessels ansetzt und trocknet. Dann 
wird es vom Feuer abgenommen und aufs neue so 
lange gerührt, bis es sich abgekühlt hat, worauf 
die Scheiben zur völligen Trocknung auf einen Tisch 
gelegt werden. 
Der Haus, oder Holz-Schwamm hat 
zwar seinen eigentlichen Grund meistens in nicht ge­
höriger Austrocknung des Bauholzes oder in Feuch­
tigkeit der Unterleaung und Füllung. Doch dient 
als Mittel gegen denselben daß man dem Zimmer 
mehr trockne frische Luft mittheilt, den Schwamm 
sorgfältig vom Holze abschneidet oder abhobelt und 
die schadhafte Stelle mit Salzlauge oder mit eft 
ner Auflösung von Kupfer oder Eisenvitriol mehr, 
mahls überstreicht. S. Z05. 
Alle diese Notizen sind genommen aus! W. F. Friebe's 
ökonomisch-technischer Flora für Lief- Ehst- »ndKur­
land. Riga iMS- 292 Seiren g. einem Buche, welches 
für jeden Naturfreund eben so unterhaltend alSlfür 
Personen auf dem Lande besonders lehrreich ist. 
Ein förmlicher Eisgang ist dieses Jahr in un, 
serer Düna nicht gewesen, sondern das Eis ist nach 
und nach in derselben, Anfangs Aprils, zerschmolzen. 
Der 17- April wurde mit Legung der Dünabrücke 
der Anfang gemacht. 
Den 18. April kamen die ersten Strusen. 
Den 2z. April lief das erste Schiff, geführt vom 
Kapit. F. Hutton, von Stettin, mit Ballast, an 
die Herren Röpenack u. Comp, addrefsirt, in unserm 
Hafen ein. 
Ueberhaupt war die Zahl der dieses Jahr hier 
angekommenen Schiffe außerordentlich groß, und be­
lief sich auf 2025, davon waren 1720 mit Ballast, 
150 mit Stückgut!), 60 mit Salz und 50 mit Hee? 
ringen beladen. 
Die Zahl der ausgegangenen Schiffe, wovon der 
erste nach Stettin mit Roggen, geführt vom Kapi, 
tain I. Köster, gieng, war 1800, wovon 1400 mit 
Getreide, 200 m t Rauchwaaren, 150 mit Holzwaa-
ren und 50 mit Talg, Oel :e. befrachtet waren. 
Strusen sind 8°c> angekommen. 
A n z e i g e ,  
w i e  d i e  T h o r e  nach d e m  G e l a u t e  d e r  
T h o r g l o c k e  g e ö f f n e t  u n d  g e s c h l o s s e n  
werden .  
Den ersten Januar 
Den Sechszehnten 
Den ersten Februar 
Den Sechszehnten 
Den ersten März 
Den Sechszehnten 
Den ersten April 
Den Sechszehnten 
Den erste". May 
Den Sechzehnten 
Den ersten Juny 
Den ersten July 
Den ersten August 
Den Sechszehnten 
Den ersten Septemb. 
Den Sechszehuten 
Den ersten October 
Den Zehnten 
Den Zwanzigsten 
Den ersten Novemb. 
Den Sechzehnten 
D en ersten December 








































Halb Fünf ' 
Vier. 
Halb Vier 
Drey 
- Drey.-
